
Suchergebnisse: Isaranlagen

1839 – Maulbeerpflanzungen in den Oberen Isaranlagen

Regensburg - München * König Ludwig I. besichtigt die Regensburger Plantage und zeigt sich

zufrieden, weshalb im ganzen Land immer mehr Maulbeerbäume angepflanzt werden.    Da trifft

es sich gut, dass die Münchner Stadtverwaltung die Kultivierung und Erschließung der

brachliegenden Oberen Isaranlagen ausführen will, um dort für die Bewohner der südlichen

Stadtquartiere eine Erholungszone zu erschließen, wie sie sich für die Bewohner der nördlichen

Stadtviertel im Englischen Garten anbietet.    Auf der sogenannten Abdeckerinsel soll ein zwei

Tagwerk großes Grundstück für die Anpflanzung von Maulbeer- und anderen Pflanzlingen

vorbereitet werden. 

1852 – Die schwierige Verwirklichung der Isaranlagen

München * Bürgermeister Dr. Jacob Bauer schreibt, dass die Verwirklichung der

Isaranlagen oftmals nur gegen den Widerstand einiger Ratsmitglieder zu erreichen ist: „Es gibt

Leute, welche keinen Baum sehen können und in deren Bepflanzung eine Geldverschwendung

erkennen; nur solche Bäume, an denen statt Blätter Banknoten wachsen würden, wären für ihren

Geschmack“.

1855 – Die Isaranlagen werden kultiviert

München-Untergiesing - München-Harlaching * Die der Stadt gehörenden Flächen an der Isar

zwischen Giesing und Harlaching werden teilweise gerodet, die unzähligen Sümpfe mit Schutt

aufgefüllt und die darauf hergestellten Nutzflächen anschließend verpachtet.

1867 – Mit der Errichtung der Frühlingsanlagen wird begonnen

München-Au - München-Untergiesing * Mit der Errichtung der Frühlingsanlagen ober- und

unterhalb der Reichenbachbrücke wird begonnen. Das Gelände verbindet die rechtsseitigen

Isarauen mit der Stadt, wobei es sich zunächst lediglich um einen Spazierweg mit

Begleitbepflanzung in den ehemaligen Wiesen handelt.    Erst nach der Fertigstellung der

Wittelsbacher Brücke - im Jahr 1876 - werden auch die Wege durch die Birkenleitenau - in
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Verlängerung der Frühlingsanlagen - bis nach Harlaching angelegt.    Die Stadtgärtner wollen

damit die rechtsseitigen Isaranlagen - unter Einbeziehung der„Gasteig- und Maximiliansanlagen -

in eine zusammenhängende Promenade von Harlaching bis nach Bogenhausen verwandeln.

Eine Idee, die bereits auf eine Initiative König Max II. zurückgeht, der ganz München mit einem

Ring von Anlagen umgeben wollte.

1888 – Die Ausgestaltung der Frühlingsanlagen beginnt

München-Untergiesing - München-Au * Bis 1893 erfolgt die eigentliche, planmäßige

Ausgestaltung der Frühlingsanlagen. Dabei wird das gesamte Gelände um den Kulturgarten als

Bestandteil der Isaranlagen im spätlandschaftlichen Stil mit geschwungenen Wegen gestaltet.   

Da mit der Zunahme der städtischen Grünflächen und Alleen die Stadtgärtendirektion ein

erweitertes Aufgabengebiet erhalten hat, wird die Einrichtung einer Stadtgärtnerei und eines

größeren Kulturgartens notwendig.
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